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47. Jahrgang 


Regierungsttife in Berlin 


Das Kabinett fordert Annahme der Finanzreform — Der Standpunkt der Partei — Die Vertrauensfrage geftelli 
} \ | 


Berlin, Das Reichskabinett beschloß in feiner Sitzung 
am Mittwoch nachmittag, wie die Telegraphen⸗Union erfähre, 
an den von ihr von vornherein eingenommenen Standpunkt feſt⸗ 
zuhalten, daß das Finanzprogramm als ganzes nnverun: 
dert angenommen werden muß nnd daß ſie mit dem Finanz⸗ 
Programm ftehe und falle. Die Reichsregierung wird die Ent⸗ 
ſcheidung „in offener Feldſchlacht ſuchen“, indem fie 
nicht unr die unveränderte Aunahme des Finauzpro⸗ 
gramms, ſondern anch die Bekundung des ausdrücklichen Ver 
trauens des Keichstags für ihre Geſamtpolitik eiuſchließliih 
des Finanzprogramms fordert. Wie die T. U. weiter erfährt, 
hat das Kabtuett dieſen Beſchluß einſtimmig geſaßt. Die 
Regiernng wird die Erklärnng über das Finanzprogramm Dou⸗ 
nerstag im Reichstag abgeben. 


Bor der fanzler-Erflärung 


„Berlin. Der Beſchluß der Regierung. die Parteien im 
Reichstag zu einer klaren Entſcheidung zu zwingen, iſt, 
wie die den Regierungsparteten naheftchenden Blätter bcerich⸗ 
ten, darauf zurückzuführen, daß die Regierung auf Grund der 
ergebnisloſen Beſprechungen am Mittwoch keine andere 
Möglichkeit geichen habe, zu einer Löſung zu gelangen. 

Die „Germania“ weiſt in Ergänzung des Beſchluſſes 
der Zentrumsfraktion darauf hen. daß das Zentrum ein ge⸗ 
ſchloſſenes Handeln der Regierungsparteien verlange und 
ſich nicht damit abfinden könne. daß die Deutſche Volks⸗ 
hartei und die Sozialbemokratie ſich in einzelnen 
Fragen von dem RNegierungsprogramm diſtanzierten, 
Vor allem müſſe der Deutſchen Volkspartei gejagt werden, daß 


das Zentrum es nicht hinnehmen könnte, wenn ſie ſich in 
der Frage der Erhöhung der Beiträge zur Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung etwa überſtimmen ließe. Die Volkspartei habe die 
Methode der Enthaltſamkeit von der Regierungs verantwortung 
oft genug geübt. Sie ſcheine ſich auch jetzt ihrer wieder bedie⸗ 
nen zu wollen. Eine ſolche Methode wäre im gegenwärtigen 
Augenblick mehr denn je unerträglich. Es gehe augen⸗ 
blicklich wirklich um etwas mehr als um das Bedürfnis ein: 
zelner Parteien, ſich ein ag'tatoriſches Alibi zu verſchaffen. Die 
Stunde verlange viel mehr, daß die Regierungsparteien ſamt 
und ſonders geſchloſſen die Verantwortung für die politiſchen 
Maßnahmen übernähmen die ihnen das Reichskabinett am 
heutigen Donnerstag vorlegen werde Natürlich werde die 
Form des Vertrauensvotums eine große Rolle ſpielen. 
Die Regierung werde hoffentlich dafür Sorge tragen. daß dieſe 
Form nickt dazu geeignet ſei, die von ihr erſtrebte Klarung 
und Entſcheidung zu verwiſchen. Mit anderen Worten: Die 
Formulierung des Vertrauensvotums werde jo fein müſſen, daß 
es ſich auch auf das geſamte Finanzprogramm erſtrecke. 

Der „Vorwärts“ ſtellt feſt, daß es in der amtlichen 
Mitteilung über die Kabinetts⸗Sitzung heißt, daß über das den 
Barteiführern vorgelegte Finanzprogramm die „alsbaldige“ 
Entſcheidung des Reichstages herbeizuführen ſei und meint, 
wenn dus Wort „alsbaldig“ gleichbedeutend mit „ſofort“ jein 
würde, wäre eine ablehnende Antwort mit Sicherbeit vor⸗ 
auszuſehen. Das Blatt hält zwar den Ausgang immer noch 
für ungewik. kommt aber zu dem Schluß, daß eine polttiſche 
Kriſe vermieden werden muß, ö 


Niederlage der Arbeiterregierung 


Das Oberhaus gegen die Ruſſen⸗ und Aegyptenpolitik Macdonalds — Kein Rücktritt zu erwarten 


Loudon. Im Oberhaus wurde am Mittwoch die Politik 
der Regierung gegenüber Aegypten eingehend erörtert. Lord 
Salisbury brachte eine Entſchließung ein, die feſtſtellt, daß 
die von der Regierung verfolgte Politik, wie ſie in dem neuen 
engliſch⸗ägyptiſchen Vertragsentwurf zum Ausdruck fonımt, die 
Sicherheit der britiſchen Verbindungswege nach den überſeeiſchen 
Beſitzungen gefahrde In Begründung der Entſchließung erklärte 
er. Großbritannien habe ein entſcheidendes Intereſſe an Aegyp⸗ 
ten, da der Suezkanal den Hauptverbindungsweg mit dem öſt⸗ 
lichen Teil des britiſchen Weltreichs darſtelle. Der frühere Ober: 
kommiſſar Lord Lloyd richtete an das Oberhaus die dringende 

ahnung, ſorgfältig zu überlegen, ob der neue Vertragsentwurf, 
von dem die Regierung behaupte, daß er keinen Stellungswechſe! 
darſtelle, nicht gefährliche Zugeſtändniſſe enthalte. Die im Jahre 
1922 gemachten und nun aufgegebenen Vorbehalte jeien nicht 
allein zum Schutze der lebenswichtigen Intereſſen des britiſchen 


Weltreiches beſtimmt geweſen, iondern dienten auch zur Wohl⸗ 
fohtt des ägyptiſchen Volkes. Auf die militäriſche Seite der 
Frage eingehend, ſagte Lord Lloyd, er habe nicht den geringſten 
Zweifel, daß der Suezkanal nur von Kairo aus oder einem nahe⸗ 
liegenden Platz verteidigt werden könne. Lord Lloyd ſchloß, daß 
die Entſcheidung der britiſchen Regierung außerordent⸗ 
iche Gefahren in ſich berge. Der Vertrag bedeute nichts 
anderes, als die Auslieferung des britiſchen und anderen 
ausländiſchen Lebens und Eigentums an das ägyptiſche Parla⸗ 
ment. Der Antrag Lord Sal:sbury wurde darauf mit 46 gegen 
1) Stimmen angenommen. Nach der Annahme eines Antrages 
Lord Birkenheads gegen die Wiederherſtellung der diplo⸗ 
niatiſchen Beziehungen zu Moskau iſt dies das zweite wichtige 
außenpolitiſche Gebiet, auf dem das Oberhaus die Regierung 
ſcharf zenſiert. 


Heimkehr der „Emden“ 


Der deutſche Schulkreuzer „Emden“ wird am 13. Dezember von ſeiner zweiten 1 
Die Rückkehr ſollte urſprünglich erſt im März erfolgen, doch hat es die 


zurückkehren. 


nach Wilhelmshaven 
eiſe abgekürzt, da der 


neue Schultreuzer „Karlsruhe“ bis zum Frühjahr nächſten Jahres noch nicht mit den Probefahrten fertig iſt. 
Die „Emden“ ſoll daher Anfang 1930 noch ein drittes Mal auf die Auslandsfahrt gehen. — Das Bild zeigt 
die Ausfahrt des Kreuzers „Emden“ in Wilhelmshaven am 5. Dezember 1928. 


| Wegen Erkrankung Pilſudskis 
Löſuug der KgKabinettskriſe uicht möglich 
Warſchan. Da Marſchall Nilſudsli ſich erkältet nud 
auf Wunſch des Arztes das Bett hüten muß, halt mau die Lo⸗ 
ſung der Kabinettskriſe vor Weihnachten nicht für wahr⸗ 
ſcheiulich Beim Sejm marſchall Daszynski hat am Mittwoch 
eine Veratung der Haushaltsreferenten flattgeſnuden, über die 
Frage, ob während der Regierungskriſe Ansſchußberatungen 
ſtattſinden könuen. Es wurde beſchloſſen., den Sejm anfangs 
nächſter Woche zu einer Sitzung einzuberufen, in der dieſe Frage 
geklärt werden Toll, 


Gefandter Rauſcher holt ſich neue 
Weiſuugen 
Warſchau. Der „Kurjer Porauun“ ſtellt feſt, daß die 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗Nerhandlungen im Znſammen⸗ 
hang mit der Schweine⸗Ausfuhrfruge auf dem toteu Punkt 
angelangt ſeieu. Geſaudter Rauſcher werde ſich am Sonn⸗ 
abend nun neue Weilnngen von Beriln einholen. 


Bulgariſche Miuiſter bei Muſſoliui 
nud Grandi 

Nom. Die bulgariſchen Miniſter Buroff und Moloff, 
die Mittwoch früh in Rom eingetroffen ſind, wurden bereits am 
Vormittag vom italieniſchen Außenmigiſter Grandi im Pas 
lazzo Chigi empfangen Die Unterredung dauerte über eine 
Stunde. Doch wurde über den Inhalt nichts bekannt gegeben. Am 
Nachmittag ſtatteten die beiden Miniſter dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Muſſolin i einen Beſuch ab 


Abbruch der ſchweizeriſch ⸗ franzöſiſchen 
Zouenverhandlungen 

Balel. Zu dem Abbruch der Zonenverhandlungen zwiſchen 
der Schweiz und Frankreich wird halbamtlich mitgeteilt, daß 
beide Abordnungen an ihren grundfätzlichen Standpunkten feſt⸗ 
hielten. Die Schweiz habe auf ihr Begehren, die Zonen von 
1815 und 1816 beizubehalten nicht verzichten kön ⸗ 
nen. Frankreich habe dagegen darauf beſtanden, daß der Zo⸗ 
nengürtel endgültig mit der politiſchen Grenze 
zuſammenfallen ſolle. Unter dieſen Umſtänden ſeien 
die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen worden. Die 
Angelegenheit gehe jetzt an den internationalen Gerichtshof 
zu rück. 


Kampf um den Schweizer Bundesrat 

Bern. Die Ausſichten der ſozialdemokratiſchen 
Bundesratskandidatur geſtalten ſich immer ſchlechter. Die freie 
ſinnige Parlamentsfraktion hat ſich inzwiſchen entgegen dem 
Wunſche des freiſinnigen Parteivorſtandes gegen den jo» 
zialdemotratiſchen Züricher Kandidaten und für 
den Kandidaten der Bauernpartei in Bern ausgeſprochen. 
Für Zürich hat ſie den bei den übrigen bürgerlichen Parteien 
unbeliebten Nationalrat Wettſtein als Kandidaten aufge⸗ 
ſtellt. Es ſcheint aber nach den konſervativen Preſſeſtimmen, daß 
die Konſervativen der Kandidatur Wettſtein ihre Stimme nicht 
geben werden, and es iſt ſogar zweifelhaft, ob die freiſinnigen 
Abgeordneten der Weſtſchweiz, die ſich wiederholt gegen eine 
Kandidatur Wettſtein ausſprachen, Wettſtein wählen werden. 
Die Lage wird weiter dadurch kompliziert. daß die Bundesver- 
jammlung zugleich mit den beiden Bundesräten den Nachfolger 
des vor eiligen Tagen verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Bundes⸗ 
richters Zgraggen wählen muß. Die Sozialdemokratie bat 
ſich noch nicht entihieden, ob je ihren Anſpruch auf dieſen Bun⸗ 
desrichterſitz aufrechterhalten will oder eine andere geeignete Kan⸗ 
d. datur unterſtützen wird. 


Zum Beſuch Karachans in der Türkei 


London. Dem Beſuch des ſtellvertretenden ruſſiſchen Außen⸗ 
kommiſſars Karachan in der Türkei wird in führenden türki⸗ 
ſchen Kreiſen größte Bedeutung beigemeſſen. Wahrend ſich 
Angora für einen großen Empfang Karachans vorbereitet, 
hofft man in türkiſchen Kaufmannskreiſen vor allen Dingen auf 
ein befriedigendes Abkommen in der Frage einer glatteren 
Abwicklung des Handels zwiſchen der Türkei und 
Sowjetrußland. Von den maßgebenden Zeitungen wird Ka⸗ 
rachan in Leitartikeln herzlich begrüßt. Neben der Verſtärkung 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen, die allgemein 
aus den Verhandlungen mit Karachan erwartet wird, hofft man 
zuverſichtlich, daß auch der türkiſche Handel mit Sowjetrußland 
auf eine neue, befriedigendere Grundlage geſtellt werden kann. 


— Z - 
Rücktritt 
des griechiſchen Staatspräfidenten 


Der Präſident der Republit Griechenland, Paul Konduriotis, 
ft aus Geſundheits- und Altersrüchſichten zurückgetreten, 


Die neue öſterreichiſche Verfaſſung 
zu Kraft 


Berlin. Wie Berliner Blätter aus Wien melden, hat 
Bundespräſtdent Niklas auf Grund der neuen Verfaſſung 
die Regierung Schober im Amte beſtatigt. Gleichzeſtig hat 
er dem Bundeskanzler den Dank für feine’ Arbeit anläßlich der 
Verfaſſungsrefonn ausgeſprochen. In einer Unterredung zwi: 
ſchen dem Bundes paſtdenten und dem Bundeskanzler verſicherte 
Niklas den Bundeskanzler ſeines vollen Vertrauens, Fer⸗ 
ner hut der Bundespraſident den Vizekanzler und Heeresmini⸗ 
fier Vaugoin in Kenntnis geſetzt, daß er im Sinne des Pa» 
ragraphen 42 der neuen Berfajjung den Oberbefehl über das 
Bundesheer übernehme und den Minifter beauftrage, feinen 
eriten Heeresbefehl zur Kenntnis des Bundesheeres zu bringen, 
In dem Heeresbefehl wird feſtgeſtellt, daß ſich das Bundesheer 
durch ſtramue Disziplin. mannhaftes Auftreten, heidentaften 
Opfermut und muſtergültige Leiſtungen bei Ubungen, hohes 
Anſehen und durch Hilfsleiſtuugen bei Elemenkarkataſtrophen 
Eng Sumpathien und den Dank des Vaterlandes erwor⸗ 
en habe. 


Das neue kſchechiſche Kabinett 
nicht von lauger Dauer? 


Prag. Mittwoch hielten in Prag ſowohl die Rrglerungs⸗ 
als auch die Oppojitionspartelen Beratungen über die Parla⸗ 
mentseröffnung ab. Die oppofitionellen Parteien, und zwar 
die Slowallſche Polkspartei, dis Ungariſchen Parteien, die 
Deulſchnationalen, die deutſchen Natlonalſozlaliſten und Chriſt⸗ 
lichſozialen und die deutſche Gewerbepartoi haben beſchloſſen, 
zum Zwecke gemeinjamen Vorgehens in taktiſchen Fragen einen 
Oppoſttionsblock zu bilden. Die Mehrheit wird im neuen Par⸗ 
lament über 206 Stimmen verfügen, die Oppoſition über 94. 
Präftdent des Abgeordnetenhauſes ſoll der tſchechiſche Agrarter 
Malupeter, Präſtdent des Senats der iſchechiſche Soztaldemo⸗ 
trat Soupuk werden. Die deutſchen Vizepräſidenten werden 
im Senat der Chriſrlickſoziale Böhr, im Abgeordnetenhaus der 
Agrarier Zierhut fein. Die Zuſammenſetzung der Parla⸗ 
mentsmehrheit iſt eine ſo verſchiedenartige, daß man der neuen 
Regierung eine nur ſehr beſchränkte Arbeitsfähigkeit und 
daher auch eine kurze Lebensdauer vorausſagt. 


Maſſenmeuterei im Zuchthaus Aubourn 


Verſchiedene Wärter getötet — Mit Tränengas gegen die Suchihänsler — der Kampf noch nicht beendet 


Neugerk. In Aubourn ift im dortigen Zuchthaus eine 
Maſſenmeuterei ausgebrochen Die Zuchthäusler Überwaltigten 
plöplich die Wachen, die zum Teil als Geiſeln feſtgehal⸗ 
ten wurden. Da den Wachen ſofort Hilfe von Außen zuteil 
wurde, begannen die Zuchthausler ſich zu nerbarrikadie⸗ 
ren. Sie ſcheinen zum äußerſten Widerftand entſchloſſen, fa daß 
ſchwero Kampfe erwartet werden. Es heißt, daß verſchie⸗ 
dene Wärter bereits getötet oder verwundet worden fein 
ſollen. Der Dfrektor des Zuchthauſes iſt in eine Elnzelzells ge 
ſperrt worden. 

Wie weiter ergänzend gemeldet wird, war das Zuchthaus in 
der Mitingeitunde von amerikaniſchen Nationalgardiſten völl! 
umzingelt. Sie machten die Maſchinengewehre ſchußfertig ur 
lietzen die eingeſchloſſenen Zuchthäusler wiſſen, daß ſie jeden, der 
verſuchen ſollte, auszubrechen, niederſchießen würden. 
ternden Zuchthäusler, bei denen es ſich durchweg um „lebens 
längliche“ handelt. ſind in der Hauptarbeitshalle perharri⸗ 
kadiert. Im Laufe des Nachmittag ſchickten die Zu hthauslar dem 
Führer der Truppen ein Ultimatum, in dem fle erklärten, fie 
würden den Zuchthausdirektor erſchlehen, falls man ihnen bis zu 
elner beſtimmten Stunde nicht geſtatte, in Kraftwagen davon⸗ 
zufahren. Der Befehlshaber der Nationalgarde erwiderte, daß 
ein Kompromiß gar nicht in Frage komme. Die übrigen 
Zuchthäusler verhalten ſich ruhig. 


Die meu⸗ 


Reuuant. Nachdem der Aufruhr in Aubourn ſchon nie: 
dergeſchlagen und die Ordnung wiederhergeſtellt zu 
fein ſchien, iſt es einer Gruppe von Zuchthäuslern, der man 
offenbar nicht genügend Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte, gelungen, 
einen Teil ihrer Mitgefangenen erneut aufzuwiegeln 
und zum Ausharren zu bewegen. Etwa 200 Mann haben 
fi; zur Zeit im Süsweſtflugel des Gebäudes verbarrika⸗ 
dert. Bei dem Appell, der nach dem erſten Angriff der Trup⸗ 
pen veranſtaltet wurde, fehlten insgeſamt 14 Wächter, die ver⸗ 
mutlich von den Aufrührern als Geiſeln feſtgehalten werden. 
Starte Truppenabteilungen greifen den Südweſtflügel erneut 
mit Tränengasbomben an. Es wird nerſucht. die Stahltüren 
mil Sauerſtoffbrennern zu öffnen. Die Zuchthausler, die ſich des 
geſamten Waffenlagers bemächtigt haben, haben ein wildes 
Jeuer auf die Truppen eröffnet. Verſtarkungen für die Trup⸗ 
pon find unterwegs. 


Der Kampf noch nicht beendet 


Neuverl. Der Kampf im Zuchtbaus Aubaurn dauert mer 
noch an. Die Truppen, die izwiſchen Verſtärkung erhalten haben. 
verſuchen die Barrikaden zu ſtürmen. Die Zahl der Toten und 
Verwundeten iſt ſehr groß. 


Schanghai von meuternden Truppen 
bedroht 


Peting. Nach Melduntzen aus neutraler Qualle foll Nan⸗ 
fing von Aufſtändiſchentruppen vollkommen umringt fein. Die 
chineſiſchen Regierungstruppen versuchten zwar die Eiſenbahn⸗ 
linie Schanghal Nanking noch zu halten, jedoch machten dle 
Truppen des meuternden Generals Tangtſchengtſchui die gröhr 
ten Anſtrengungen, um die Eiſenbahnlinſe zu Leſetzen und 


Schaughat zu nehmen. 


Aeberfall auf eine Freimauerloge 
in Bukareſt 

Butareſt. Am Dieustag Abend drangen Studenten in 
die Freimaurerloge Groß⸗Ortent“ ein, als dort eine Sitzung 
ſtattſand. Sie perwüſteten die Eimrichtungsgegenſtänds des 
Sikungslaales und verfaugeen die Auslieferung ſämtlicher 
Aktenſtllcke und bedrohten die Anwelenden mit RNepolvern. Einl⸗ 
gen Mitgliedern der Loge gelang es aus dem Saal zu kammen 
und die Polizei zu verſtändigen. Als die Polizei kam, befanden 
ſich in dem Saal nur noch zwei Studenten, die verhaftet wur⸗ 
den. Sie wurden einem Verhör unterzogen, doch verweigerten 
ſie die Angaben über den Ueberſall Staatsſekretär Joanescu 
versicherte den Mitgliedern der Loge, daß er gegen die Nüdels⸗ 
führer des Ueberfalles ſtreng vorgehen werde. 


Die Muffer ermordet, um na mit einer 
Jüdin verheirnten zn können 
Unterdeſſen kam ihm ein andrer zuner. 

Der Sohn des wohlhabenden Landwiets Semen bei Be⸗ 
resteczka (Galizien) verliebte ſich in eine gewiſſe Rahel Berſon, 
die Tochter eines jüdiſchen Händlers. Das Madchen gal den 
Werbungen des Chriſten nach, verlangte aber ausdrücklich, daß 
er zuvor zum Judentum übertreten müſſe. Der Liebestolle ver⸗ 
sprach das, ſtieß jedoch auf den heftigen Widerſtand feiner Mut⸗ 
ter, die in einen Religlonswechſel unter keinen Umſtänden ein 
willigen wollte. Da der Sohn einfah, daß er den Widerstand 
der Mutter nicht brechen werde, beſchloß er ſte zu ermorden. 
Eines Morgens fand man die Frau erdroſſelt im Bett, ahne 
zu ahnen, wer der Täter war. Der Mörder fuhr darauf nach 
der nächſten Stadt, wo er zum Judentum übertrat und ſich bes 


ſchneiden lteß. Als er nun zu der Jüdin zurückkehrte um ſie 
zu heiraten, mußte er die grauſame Entdeckung machen, daß 
die Eltern der Rahel ihre Tochter bereits einem anderen Zur. 
Frau gegeben hatten. Hlerüber verzwelſelt, ſtellte er ſich ſelbſt 
der Polizei, die ihn dann verhaftete. — 


Hollands verheerendſle Feuersbrunſt 


ber letzten Jahre 
war die Brandkataſtrophe, die die alte Stadt Middelburg heim 
ſuchte und in zwettäglgem Wüten zehn Gebäude in Eiche legte 


I andere Generation 


ROAD FETIBIEINFR-FOLRSTL 
HUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER .WER 
(14. Fortſetzung.) 


Sie holte tief Atem und wiſchte mit den Flngerſyltzen 
den Schweiß hinweg, der in einer kalten Schlcht auf ihrer 
Stirne lag. In dem kleinen Zimmer, das ihr Bett und 
Reſte früheren Behagens zeigte ſuchte ſie nach einem Blatt 
Papier. Eine Karte fiel ihr in die Hände, feines Bütten, 
a" au ſchmalen Goldrand und ihrem Monagramm in 
er Ecke. 

Ein ſüßlich ſchwacher Duft von Hellotrop entſtrömte ihr. 
Sie ſag ihn pierig ein und drückie ihn an die Wange Dabei 
llefen ihr die Tränen darüber hin. Tropfen um Tropfen 
rann auf das Blatt. 

Woher kam es, daß fie heute dappelt und dreifach fühlte, 
wie bettelarm fie geworden, wis ſchlecht es um ihren Mann 
ſtand und wie der Tod ſchon feine Hände nach ihm aus⸗ 
ftrediel Sie hatte immer geglaubt ganz ſtart und lebens 
mutig zu fein, und nun war ihr mit einem Male ſa gräßlſch 
elend, und eine wilde Verzweiflung packte fie. Ihr war. 
als ftünde ſie ganz allein und alles ſtülrzte über ihr 
zufammen. 

Hatte ſie denn niemand, nach deſſen Hände ſie 00 05 
konnte? — War es denn möglich, daß Vater und Geſchwiſter 
ſie ſo herzlos im Stiche ließen? 

„Wenn bu irgendeiner Hilfe bedarfſt. dann ſchrelbs,“ hatte 
der Vater zu ihr geſagt, als fie nach dem Unglückstag bes 
Bankkraches in feine Arms flüchtete 

„Wenn ihr ein als! benötigt!“ hatte Gerda ihr mitgeteilt. 
„dann ſteht euch unſer Haus zu ſeder Stunde offen“ 

„Dein Mann kann bei mir als Verwalter eintreten.“ hatte 
Karl ihr zu wiſſen getan. 

Sie hatte alle dieſe Hände, die ſich ihr entgegenſtrecklen 
zur Seite geſchoben Aus Stolz! „Ein Ebrach bittet nicht,“ 
hatte fie zu ihrem Mann geſagt. Damals war er noch 
un — Viellsicht märe er es heute nach. wenn fie nlcht ſa 
ochmütig alle Brücken hinter ſich abgebrochen hätte. Sle 
wollte nicht bemitleidet fein. Und nun wurde fle es doch. 

Ich will bitten! — cg fiel von ihr wie Flitter. Sie kam 
ſich ganz nackt und hilfebedürftig vor und fuchte nach jemand, 
der ihr half, ihre Blöße zu bedecken. 


In der Erregung fand fie keine Feder. Nur ein Bleiſtift 
lag auf dem klelnen Tiſche nebenan. Sie entſeßte ſich var 
den Schriftzeichen, die fie auf das Papior warf. Aber der 
Vater wlirde es leſen können 

Gellebter Vater! 

Hilf uns! — Bitte Gerda, daß fie meinem Mann ben 
Aufenthalt in einem Sanatorium ermößplicht. — Ihr 
habt ihn olle geſehen! Erbarmt Euch! — Gerda Toll 
mir das Geld ſeihen! — Nur feihen, Vater! — Ich be 
zahle es gewißlich ab. Sowie das Kind zur Welt 115 
nehme ich eine Arbeit tagsüber an, dann kann ich ihr 
Monat für Monat eine beſtimmte Summe zurückgeben. 

Geliebter Vater, fage Gerda, daß ich ſie — auf den 
Knien darum bitten laſſe! — Uuf den Knien“ — Laß 
es ihr leſen, ſonſt wird ſie es nicht glauben. Wenn ich 
ihn nicht ſo ſehr liebte, würde ich nicht für ihn betteln 
gehen. — 

Telegraphiere mir, lieber Vater, ob Gerda ia gran 
hat. Laß mich nicht zu lange warten, bitte. dich bin 
ganz am Ende meiner Kraft und allem. — ER 

ru 0. 


Sie mußte die Augen ſchilehen. Ee wüblte lemand mu 
Meſſern in ihren Eingewelden. Der Schmerz trieb ihr ein 
Naß in die Augen und auf die Stirne. Bie fühlte wieder⸗ 
um die gräßliche Angſt mie zuvor 

Durch die verſtaubten Jenſter kam bie ſchwache Helle des 
verdämmernden Tages, Die Uhr eines Kirchturmes ſchickte 
an das Dächergewirr der Häuſer acht Schiäne in das 

immer. 

Wenn er nur käme! Bald käme letzt] Sie hatte ihn bereits 
heute nachmittag erwartet und nun war es acht Uhr, und 
noch immer hörte fie nicht ſeinen Schritt die Treppe berauf- 
kommen, den müden, langlamen Schritt. bei deſſen erſtem 
Klang fie immer ſoſort die fflurtür aufriß. um ibm ent. 
e Sie kam dann noch Immer recht bis an dle 

itte der Stufen, ſo müde war er meilt. und ie haltig mußte 

er atmen. 
Früher] — Nein, nicht an früber denken! Wenn er brauhen 
in ihrer Vorſtadtvilla über den Riesweg gekommen mar, 
friſch und elaſtiſch, ein ſieghaftes Lächeln in den Augen und 
immer eine Ueberraſchung für fie in einer feiner Taſchen ver» 
borgen. Wie mar das ſchön gemeſen! Sie ſchloß die Liber 
= fühtte feine Küſſe auf ihrem Mund und wie er fie an : ſich 
rückte 

„Dir follſt mich nicht füllen, Trubel — Du follft nicht!“ 
Ganz deutlich glaubte ie dieſe Worte zu hören und das 
hungrige Atemholen leiner kranken Jungen. 


Das war das 
Ton zu 
durch ihren Reib, das den Bewegungen einer Schlange all 


und 
ſtemmte ſich gegen die Wand und veratmete. 


lich in den letzten 140 zu winden. 
Bewegungen langlamer, 
gänzlich 


ton M 


aus threm Ton 


meint. du würdeſt wohl telegraphleren, wenn dir etwas 
wäre und ſo blieb er noch“ 
Sie nickte riß ihre Hände aus den feinen und lehnte ſich 


Das Klingeln der Flurglocke riß an ihren Nerven. 
Das mar er nicht! — Wenn er? — 
Sie vermachte keinen Schritt vorwärts zu ſetzen. 
Nur kein Telegramm jaht aber ſonſt etwas Fürchterllchen! 
ehie, wos ihr werden durfte. 
Ein une al zuckte ibr Körper unter dem ſchrillen 
ommen. — Sie konnte nicht, — Es wand ſich etwas 

die mit ihrem Giftgebiß ſich den Weg ſuchte. Wie 
„Einen Augenblick!“ 

Trude!“ 

e Stimme kam zu ihr aus Fernen dle kaum mehr einen 


Ka verſtändlich werden liehen. — Aber bie feine war 10 
n 


„Einen Augenblick!“ 9 

Die Schlange die da ihren Leib erzittern machte, ſchien 
Dann wurden ihre 
lauten ab, verebbten und erſtarben 


. noch völlig nerftärt pon dem Schmerze der letz ⸗ 

117 alng ſie nach ber Türe und öffnete.“ | 

Ernſt!“ 

Sie taumelte den: Bruder entgegen, wollte beide Arme | 
| 


En 1 ſchlingen und brachte ſie kaum mehr bis an feine 
ru 


mehr 

Er hielt ihre Hände in den feinen. Go war fie als Kind 
immer an ihm gehangen wenn ſie ihm irgendeine Freude zu 
künden hatte 
nena etmas anderes 


Sie um feinen Hals zu legen, reichte ihre Kraft nicht 


„Weißt du noch?“ wollte fie lagen und frug 
„Mo it mein Mann?“ 
„Er kommt erſt morgen.“ lagte er ruhlg und war dabei 


ia dankbar daß der Zana ein lo tiefes Dunkel um fie beide 
Inate. daß ihre Geſichter adnalich 
agen 


im ſchwarzen Schatten 
„Warum ert morgen?“ 

Er hörte ihre Verwunderung 
Und das war aut ſo. 

„Sie lleßen ihn noch nicht reiſen — zu Hauſe 


&s klang keinerlei Sorge 


Vater 


gegen die Wand c qimmerte fie auf., 


Ir erſchrak. „Mas 
Ohre Finger krallten ſich um das eigene Fleiſch der Hand⸗ 


rücken. Ste ſuchte den Ton, den der Schmerz ihr auspreßte. 
zurückzuhalten 


Es war unmöglud. (Fortſetzung folgt) 


Saurahüfte u. Umgebung 


Todesfall. 

40. Am Sonntag, den 8 Dezember, ſtarb ein alter ehem. 
Zaurahütter Bürger, der Landwirt und Warhter der Kalk⸗ 
ſteinbrüche in Reichenſtein i. Schleſ., H. August Neugebauer, 
im Alter von 63 Jahren an den Folgen eines Schlag⸗ 
anfalles. R. i. p. 


Nicht auf den fahrenden Zug springen. 

o Das Aufſpringen auf den bereits in Bewegung be⸗ 
undlichen Zug hätte auf dem Bahnhof Siemtanswitz bei⸗ 
nahe wieder ein Opfer gefordert. Als ſich der Perſonenzu 
um 6% Uhr abends ſchon in Bewegung beſand, kam noch 
ein 16 jähriges Mädchen, die Sperre umgehend, über die 
Rampe Rn ſprang auf ein Trittbrett. Dabei 
glitt es mit den 12 — aus, konnte ſich aber glücklicherweiſe 
mit den Händen 1 an den Griffen feſthalten, bis es 
wieder feſten Fuß auf dem Trittbrett fallen und in das 
Abteil gelangen konnte Das leſchtſinnige Mädchen kann 
noch von Glück reden, daß es jo glimpflich davongekommen 


iſt. 
Geſahren der Straße. 

o Als der zwiſchen Siemianowitz und Königshütte 
usrtehrende Autobus CThorzom paflierte, überquerte plötz⸗ 
lich Aura vor dem Autobus ein etwa djähriger Knabe, ber 
zur Spielſchule wollte, den Straßendamm. Glückliche rwelſe 
gelang es dem 5 den Wagen durch ſtarkes Anziehen 
der Bremſen, den Autobus noch 1 Meter vor dem Knaben 
zum Stehen zu bringen und dadurch einen Unfall zu ver⸗ 
meiden. Es iſt bab ein podenloſer Leichtſinn von dor 
Mien das kleine Kind allein über die Straße gehen zu 


Wer erhebt Einſpruch? 

os Laut Beſchluß der Gemeindevertretung in Michalko⸗ 
witz vom 18. Oktober und vom 2 November d Js,, werden 
auf folgenden Straßen Bürgerſteige aus beſtem Beton ger 
legt: die weſtliche Seite der ul. Borulomsfiego, die nördliche 
Seite der ul. Macieſkowicka, beide Seiten der ul. Varyſa, 
Kopalniane, ul. Moſciecha, Wilſudskiego, Hallera, Szkolna 
und die nördliche Seite der ul. Kosctüsczti. Die Straßen⸗ 
pläne und die Koſtenanſchläge liegen im Zimmer B des Ge: 
meinbsamtes vom 18 lovember bis 14 Dezember von A 
bis 12 Uhr norm zur öffentlichen Einſicht aus. Eventuelle 
Einſprüche find innerhalb eines Monats vom Tage der Be: 
kanntmachung beim Gemeindevorstand einzureichen. 


8 N rg 

. Am Sonntag, den 15. Dezember, abends 64 Uhr, 
veranſtaltet der Alte Turnverein Siemtanowlitz, en 
lichſchen Saale eine Weihnachtsfeier, Die Jugendabteilun⸗ 
gen ſowie die Frauen und Mannsrabteilung Werden turne⸗ 
riſche Uebungen vorführen Außerdem findet eine Ber: 
loſung ſtatt Die Mitglieder mit ihren Angehörigen wer⸗ 
den herzlichſt dazu eingeladen. 1 


Standesamtliche. 
ß Vom 90. November bis 6. Dezember wurden in 
Siemianagwice geboren: 7 Knaben und 11 Mädchen. Ge⸗ 
Borben find 13 Perſonen. 


Wom neuen Cafes. 

o. Wie wir bereits berichteten, errichtet der Reſtaura⸗ 
taux Pudelko im Knappikſchen Hauſe auf der ul Stabita 
in Siemianowitz ein neues Cafes, das als Familienlokal ge- 
dacht Die Renovationsarbeitan ſind fait vollendet. Die 
Eröffnung dieſes Caſees Toll berelts zu den Welhnachts⸗ 
felertagen. ſpäteſtens zu Neujahr erfolgen. 


f Diobſtähle. 

n Slemlanowitz ſtahlen unbekannte 
Diede Gulideckel weg. — Aus einem Lagerſchuppen am 
Bahnhof find, Elſenteile im Werte von 100 Zloty geitohlen 
worden. — Dem Veterinärarzi M. fit vom Boden Mälhe 
im Werte non 1000 Zloty geſtohlen worden — Aus der 
Wohnung des Ingenisurs P. If ein Tiſchteleppon geftohlen 


worden. 
Kino „Apollo“ Stemienomip, 
as. Ab Freitag bis Montag das größte dramatiſche Meifter: 
werk der franzöſiſchen Filmgeſellſchaft, dar blſtoriſche Film, be: 
titelt: Liebe und Tränen Chopin“. Erſtmalig in Oberſchleſien. 
Der Jum ſchildert in äußert tragſſcher Meile die unglückliche 
Liebe Chopins, die ihn auch in jungen Jahren ins Jenſeits be: 
förderte. Chopins, wohl in jedes Herz fiefgreifende Kompoſitio⸗ 
un werden auf einam Bechſteinflügel durch Herrn Proſeſſor Dr. 
Bielichi vom Kattowitzer Konſernatorium dargsboten. Außerdem 
wird des Kinoorcheſter durch durch die Infanterſekapelle des 11. 
pp, Tarnowatſe Bory verſtürkt. Die Jnauguratſonsvorſtellung 
zes Impoſanten Filmes findet am Freitag, den 13. d. Mts., 
um 4 Uhr nadıniıtags ſtatt und bat ber Herr Wojewode Dr. 
Arazynski fein perfönlſches Erſchelnen zu dieſer Vorſtellung güligſt 
agsſagt. Pie Einnahme von dieſer Vorſtellung wird wohltäli⸗ 
den Zwecken zuge pieſen. 


Die Kammorlichtſpiele 
bringen im iilmteil ab Freitag bis Montag, den 16. d. Mts 
das e Spionagehrama „Etappe 1918“. (in feilm aus 
der Etappe gegen End des großen 
Leute, ein engliſcher Offizier und ein deu iſches Mädchen ver: 
Raben, ihrem Vaterlande durch Splonage zu dienen Sie ver: 
ſuchen zuerſt. einander aussunigen, vorliebe'n ſich daun und haben 
weres zu beſteben bis endlich das Schickſal fa auf eine ſenſa⸗ 
kionelle Weihe vereinigt. Die ausgezeichnete Regie, welche Bil: 
von geradezu hinrelßender Wirklichkeit geſchaſſen hat und den 


reges, in dem zwei junge 


| 


der 
Yang der Handlung im umerbörten Tempo zu frafien veriteht 
chort dieſem vollkommen tendenzfreien Film aus dem Kriege 


ken ahnlichen Erfolg, wie ihn jüngſt das Buch Im Welten 
et, Neues“ gehabt hat. Denn das Intereſis für menſchliche 
Angelerlebniſſe während des großen Krieges iſt beute ſtärker 
um je. George O'Brien. zufammen mit der en zückenden, ech! 
lichen Lois Moran liefern ausgezeichnete ſchauſpieleriſche 


Mftungen und machen dieſen Film zu einem ganz großen Er⸗ 


Ver für ſeden emp indenden Menſchen. Dis glänzende. ge 
te, gan] unerwartete Löſung des ganz auf Spannung aus: 
Bauten hochdramaliſchen Menuſtripts wird das Übrige tun, um 
Publikum einen juhelnden Erfolg auszulöſen. Inkalt: Leut⸗ 
gu Philipp Greſſon * in der belgiſchen Etappe auf ein hüb⸗ 
Mädchen. Judith, die er erobern mochte, ohne zu ahnen. 
1 fie eine Kundſchaf erſn iſt. Judith verſuchl, ihn auszuholer 
itt ſogar ſchon bereit, ſich ihm zu ſcheuken. als ein Flieger⸗ 
iff Ne zwingt, in einen Keller zu fliehen, wo fie beide ver⸗ 
1 t werden und Greſſon perwunne wird Judith verbindgt 
5 Jo gut es geht und das plöglich eme nſzve in hrem Schick⸗ 
laßt fie den jungen Mann auf einmal anders anſchauen als 


Aufblühen aller Sportzweige 
n Laurahütte 


echmimmfeſt in Faurahütte — ine neue Bing⸗Pongabteilung — Auch der Vorſport im Kommen 


Der Laurahlltter Hockenkluh vor neuen Vorstandswahlen. 

Am Sonnabend, den 14. Dezember, Gensralverſammlung 

6 Es gibt wohl weit und breit keinen Verein, der keine 
Kriſen kennt. Eln jeder Verein muß wohl oder Übel auf ſolche 
Mißgeſchiae vardereltet ſein und iſt er es nicht, ja ſteuert er dem 
gerfall entgegen, Sind es nicht Mannſchaftskriſen, ſa treten 
Varſtandskilſen auf, die den Vereinslauf hemmen. Leider 
bleiben ſolche unangenehme Erſcheinungen nicht ohne ihre 
nachtelligen Folgen. Manchmal laborieren Vereine monate⸗ 
lang an dieſer Krantheit. Und wirft man die Frage auf, od 
lolche Kriſen zu permeiden ſtud, ja bekommt man zur Antwort. 
daß ſolche in größeren Vereinsfamilien nicht zu umgehen find, 
Es gidt Überall ein Für und Wider. 

Un einer ſchweren Kriſe kränkelt ſelt einigen Wochen der 
Laurahüliter Heckeklub, Fier iſt es nicht nur eine Mannſchafle⸗ 
ſondern eine Vorſtandskriſe zugleich, welche das Innere des Ver⸗ 
eins zerſetzt. Allgemein bekannt it es, daß der Laurahütter 
Hockeyklub keinen leichten Stand dat, 
halten zu können, da dieſer Sport in Oſtſchleſien noch zu wenig 
bekannt iſt und daher ſehr wenige Anhänger hat. Die enormen 
Ausgaben laſten auf den geſamlen Mligliedern ſelbſt und von 
keiner Selte finden Nie eine finanziene Beihllfe. Zur Mus 
üdung Ihres Sportbetriebes find fir gezwungen, weile Fahrien 
zu unternehmen, die ſelbſtverſtändlich mit großen Ausgaben ver 
bunden find. Zu den diesjährigen Melſtekſchaftskämpfen mußte 
der Klub auf drei volle Tage nach Poſen, wo ihm uſcht ein 
Groſchen ersetzt wurde. Dazu kam nach die unerhörte Perſchis⸗ 
bung, Über die wir van näher berichtet haben. Nobſt den unge⸗ 
heuran Unksſten hefam der Laurahültter Hodenllub, der um 
widerruflich die beſte Mannſchaft Polens dritt, ein- moralische 


Backpfeife. All dieſe Leidensſchlüige parurſachen Melnungsver: 
he te dle ehen zu den obenerwühnten Kıllen Anlaß 
geben. 


Schwere Aißeit laſtet auf den Schultorn der Poiſtandomits 
glieder, die mit aller Kraft daran find, den Merein zu erhalten, 
Die Monatsbeirxäge decken kaum den Haushalt und immer und 
immer wieder muß dieſer an die Opferfreudigkeir der Mitglieder 
appellieren. Der Stand, den die Bereinsführer einnehmen, iſt 
gewiß nicht leicht. Nur Kenner können Die Arbeit bewerten. 
Und erfreulich iſt es, daß trotz dieſer traurigen Lage, der Verein 
einen [ehr guten Ruf deſltzt. Sportlich fowle geſellſchaftlich hat 
der Laurahütler f odeniluk bewleſen, daß er auch den führenden 
Vereinan in nichis nachſteht Dies alles dank der treuen emſigen 
Mitarbeit der geſamten Baereln⸗ mitglieder. f 


Selber iſt die Harmanie Im Verein in letzter Zelt Mark ins 
Schwanken gekommen Anlaß bierzu gab zunächſt die Amts⸗ 
niederlegung des 1. Vorſt enden, Dr. Jelawski. Der Verein 
ieh ſomit führerlos. Anſchllebend daran trat eine Mann: 
ſchaftskriſe ein, bis schließlich ver Klub ſich in zwei Gruppen 
zerteilt. Daß lol ein Zuſtand nur ruinletend If, braucht erſt 
gar nſcht erwähnt zu werden. Um all dieſen trüten Erſcheinun⸗ 
gen aus dem Wege zu gehen, beſchloß man eine Generalper⸗ 
ſammlung einzuberufen, dle am kommendon Sonnabend, den 14 
Dezember, im Jaale gon Drenda (Generic; ſtattfindet Der 
Beginn dieſer Sitzung iſt auf 7 Uhr feſegeſtnt worden. 321 
dleſer Geletendeit werden die Mitgliader Zeit zur ernſten Be⸗ 
ratung und Verſbbnung finden. Wir appellieren daber an alle 
$ odeyf:eunde, auch an die, die noch dem Laurahütter Hockeyllub 
fernſtehen, zu dieſer Verſammlung pünktlich und zahlreich er⸗ 
ſcheinen zu wollen. Sie alle ſollen an der Arbeit, der Exiſtenz⸗ 
erhaltung des einzigen Hockevvereins in Oflſchleſten. beteiligt una 
behilflich fein. Auf keinen Fall darf der Klub eine Schwächung 
erfahren, darum auf zur Werbetätigkeit. 

Noch eine Ping⸗Pang⸗Abteilung in Raurahütie, 

18, Erſt vor kurzer Zeil haben mir bie erfreuliche Mittei⸗ 
lung machen können, daß der evangeliſche Jugendbund ſowie dle 
pater Knaben und Madchen⸗Privgiſchuls in Laurahiltte, ber 
ondere Ping⸗Pong⸗ Abteilungen gegründet hahen, denen ſich eine 
große Anzahl Mitglieder angeſchleſſen haben. Wit find nun 
heut wieder in der Lage über eine weitere Gründung einer Ylſch⸗ 
tennisabteilung mitteilen zu können. Der hieſige K. S. Iskra 


ih über dem Waſſer 


iſt nun augenblicklich daran eine ſolche ſofort ins Leben zu rufen. 
um auch den Tiſchtennisfreunden dieſes Klubs welegenheit zu 
geben, ih auch u dieſer Sportart unterhalten zu können. Mir 
begrüßen dieſen Zug und hofſen ſtark. daß die neugegründete 
Abteilung recht bald in die Oeffentltchteit tritt. Seit dem nak⸗ 
gangenen Jahre iſt nun der Tiſchtennisſport in unſerer Doppel⸗ 
gemeinde ein großes Siuck vorwärts gekommen. Auf die Orts⸗ 
meiſterſchaften, die recht intoreffant zu werden versprechen, iſt 
man heute ſchon neugierig. 
Ausſchreibung zum 2, Hallenſchimmfeſt. 

:5: Kaum find die Stimmen Über dig orſte erfolgreiche Narr 
anſtaltung den Laurahütter Schwimm vereins verllungen, ſa ber 
reitet die rührige Vereinsleitung des obengenanſen Klubs ei 
zweites Hallenſchwimmfeſt por, das affen iſt für alle Schwimmer 

leſiens. Die Vereinsführung erkannte dis Fituatrſon und 
kam zu der ſeſten Ueberzeu rung, daß nur durch dos öſtere⸗ 
üffenlliche Auftreten fur den geſunden, ſchönen Schwümmſport 
bei der breiten Maſſe geworben werden kann. Schon die erſte 
Vefanſtaltung brachte dem Laurahilfter Schwimmpetein nebſt 
dem ſportlichen Erfolg, auch ein pollbeſetztes Haus. Dies wax 
ein genügender Boweis, wie beliebt der genannte Verein heim 
Laurazütter Sportpublitum iſt. Immer mehr neue Mitglieder 
treten dem Verein bel der langſam zum ftärfiten Sportverein 
der Poppelgemeinde heraufwächſt Die techniſche Leitung iſt 
beſtens bemüht, die Laienſchwimmer zu tüchtigen Konkurrenten 
zu machen, Man muß ſtaunen, was in kurzer Zeit aus den nach 
lungen Schwimmtalenten geworden iſt. Die Jufunft des Kluds 
iſt vollauf geſſchert. 

Wie Bereits ſchon berichtet, meranftairet der phrngenannie 
Vetein am 5. Januar 1980 in der Fallerſchwemmanſtalt ein 
gteßes Schwimmfelt. Pie Kämpfe beginnen um 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Machſtehend die Konkurrenzen; 

4 100 Meter Fraffel für Herren. 

33 Meter Freiſtilſchmimmen für Jugendliche bis zu 14 J. 

100 Meter Freiſtilſchwimmon für Herren. 

100 Meter Rückenichwimmen für Damen. 

200 Meter Bruftſchwimmen für Herren. 

900 Dieter Aruſtſchwimmen für Damen. 4 

100 Meter Arelftilihwimmen Ffir Jugendliche bis 17 J 
100 Meter Rückenſchwimmen für Herren 

100 Meter Muſtichwimmen für Mädchen bis 17 Johren. 
Streckentauchen. 

11 10% % Meter Freiſtitſtaffel für Herren. 

19. Sprünge in 5 Ronlurtenzen für Damen. 

13. Sprünge in 6 Ronlurrenzen für Herzen, 

14. Mater⸗pplo. 

Die Kämpfe werden nach den Beſtimmungen des Polni⸗ 
ſchen Schwimmperbondes ausgetragen. Die Startgelder ber 
tragen Fir a) Junioren bis 17 Jahren, für die Einzel konkurrenz 
50 Aroſchen: b) für Damen und Herren in der Einzelkenkurrenz 
1 Blog und e] für Steſetten 2 Zlo'tg Den Siegern werden 
Diplome und Plaketten Iofgrt nach Beendigung der Kämpfe aus 
sehänpiat werden Die Meldungen ſind dis ſpateſlens den N. 
Dezember d. Je, an des Golzstarini des J. Laurahütter 
Schwimmklubs. Mag 'ſtrat Sicmianowice, zu richten. Zu ſpät 
eingegangene Meldungen werden nicht berüchſichtigt. 

1. Laurahütter Echwimmverein, 

Bei der letzten Monatsnorſammlung beſchlaß der ohenges 
nannte Beugen, am 29, Dezember die diesfährlge Werhnachts eier 
abzuhalten. Außer pleſer Wesch iſt auch das Programm 
für das am 9. Januar n. J. ſtallfindende Halkenſchwſmmfeſt de⸗ 
fprochen worden. Der Beſuͤch der Verfammiung war recht fark. 

Aus bem Lehen im Voz tlaß Laurahſtte. 

zs Am geſtrigen Tage Flekt der Vorſtand des obigen Klubs 
feine erſte Siguna ab. Man fohte den Beſchluß, alls Wertel: 
fahre Quartalsverfammkungen einzuberufen und den Milgliedern 
über die Tätigkeit Bericht erſtatten zu kennen. Gleichfalls murde 
beſprochen, Mitte Januar einen großen Baxkampfabeno zu ver⸗ 
auſtalten. Auch ein Jaſchings vergangen wurde proſeftiert Sämt⸗ 
liche Shrifthüde an den Vorkluß find an das Sekretariat Ma⸗ 
giſtrat Stemianomlee zu richten. 


S8 90 g n m g = 
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vorher. Ihm geht es ähnlich. Doch als er fie, nachdem man fie Aus Ber Woewodſchaft Schleſien 


ausgegraben hat, auſſuchen will, iſt fie verſchwunden. Greſſon 
Wer hat Militächteuern zu zahlen? 


ſelbſt gehi als Kundſchaftex in die deutſche Etappe, wird dort von 

Judith erkannt und ſchmeren Herzens an die Behörden verraten. . 

Er ſoll erſchoſſen werden. Judith fleht ſelbſt vergebens um | In nüchſter Zeit jolt ſeitens des Innenminiſteriums Im 
Einvernehmen mit dem Kriegeminſſterium eine Novelle 
herausgegeben werden. wonach alle diejenigen Perlonen, 


Grade für ihn. Da läuten Im letzten Augenblick die Glocken. | 
Jubelſchrele ariönen, Greſſon iſt gerettet, um mit Judith, der ‚wert g 
ö N n . 95 welche infolge ärztlicher Begutachtung vom Militärentlaſſen 


ehemaligen FJeindin, ein neues Leben zu beginnen. Sark jn der 

Handlung, glänzend in Regie, Technik und Spiel wird dieler 
IR hılktmme jedem gefallen. Man beachte das Heutige In⸗ 
erat! “8 


Golkesdienſtord nung: 


Katholiſche Pfarrkirche Stemlanowitz. 


Freitag den 13 Dezember. 
1. M. Mit: für vorſt Aydor Bytomski und Verwandt⸗ 


ſchaft. 

2 M. Meſſe flir wert. Palentin, Karl und Hedwig Korfanty. 

3. hl. Meſſe für veiſt. Wiltelm Golombek. Joſaf Seemann 
und verlaſſene Seelen. 

Jonnabhend. den 14 Dezember. 

1. bl. Moſſe für vent Jeonn Janomweki und 
ſchaft Palinsky 

2. bl. Me fir verſt. Andreas Duds. 

d. hl. Mone Für wert, Pauline Rekur und Verwandtſckaft 
beiderſeits. 

Kalb. Pfarrkeure St, Anion in⸗ Laura hütte. 
Freitag, den 18 Dezember. 

6 Uhr: für verſt. Themas und Agnes Wilczyk, Julie Koziol 
BVerwand haft. 

6% Uhr für alle armen Seelen. 

3 Uhr: M erdigungsmeſſe für verſt Franz Mickalski. 

Sonnabend, den 14. D mer. 

6 Uhr: für verſt Klara Dwezrrek Volrsta Kudelko und 
mandſüchaft beiderſeits und fr Bert Martha Mikolalezyk. 

6% Uhr: filr veiſt Frang'ſka Scholz. 

Enaratili ge Kiba 4 Ze Pnurehlitte. 


Neattag, den 18 Tezember. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Ver wandt⸗ 


wurden, von der Zahlung der Militärſteuer befreit werden. 

Wünſchenswert mürde es ſein, wenn die Militärſteuer 
allgemein beſeitigt würde, da die Steuerpflichtigen nicht guf 
eigene Ne der Militärpflicht entſagen müuſſen, ſon⸗ 
dern auf Grund ungelunber Körperkonſtitution dieſer nicht 
Genüge tun können. 


Jeſſſetzung des neuen Goldwerles 

Daß Finanzminiſterium in Warſchau hat für Monat 

Dezember den Wert für 1 Gramm reines Gold auf 
0,9244 Zloty feſigeſetzt. 


Weihnachtsferſen 
Nach einer ab rigen des Kultusminiſteriumg. br 
ginnen die diesjährigen Weihnachtsferien für alle Schul⸗ 
ſyſteme am Gonnavend. den 21 Dezember, nach Beendigung 
des planmäßigen Unterrichts, Der Schulunterricht beginn 
wieder am Freitag, den 3 Januar 1930. 


Wievlel Arbeilsloſe zählt die Mojewobſchaft? 
Laut Mitteilung des ſchleſiſchen Wofewodſchaftsamte⸗ 
war in der letzten Berichtswoche innerhalb ber Woſewod⸗ 


ſchaft Schleſten ein wetterer Zugang von 1.380 Arbeits⸗ 
loſen zu verzeichnen. Um Ende der Woche beteug die Er⸗ 
werbsiojenaiffer insgeſamt 9.400 Perſenen. Es wurden 


geführt: 633 Gruben⸗, 387 Hütten und 481 Metallarbeiter, 
ferner 478 Arbeiter aus der Stelnmetz⸗, 44 aus der Papier-, 
167 aus der Holz-, ſowie 7 Arbeiter aus der chemiſchen 
Branche. Weiterhin wurden 1,822 Bauarbeiter, 8 Land⸗ 


arbeiter, 732 geiftige Arbeiter, 330 qualifizierte und 4,510 
9 


nichtqualifizierte Arbeiter regiſtriert. Eine wöchentliche 
Unterſtützung erhielten in der gleichen Zeit insgeſamt 
3.140 Beſchäftigungsloſe. TE 


Kattowitz und Umgebung 

Ein 7jähriger Knabe von einem Auto angefahren. Der 
Sergeant Stanislaus Piet vom 75 Inft. Regt., wohnhaft 
uuf der ulica Wandy in Kattowitz, machte der Polizei 
darüber Mitteilung, daß auf der fraglichen Straße ſein 
7jähriger Sohn Joſef von einem Auto angefahren und 
verletzt worden iſt. Nach den inzwiſchen eingeleiteten poli⸗ 
zeilichen Ermittelungen ſoll der Chauffeur die Schuld an 
dem Unfall tragen, welcher ein zu ſchnelles Fahrttempo 
einſchlug. 

Folgen des Leichtſinus. Beim Herausſpringen aus 
einer fahrenden Straßenbahn in der Nähe des Plac Wol⸗ 
nosci in Kattowitz, kam der Schließer Emanuel Comperlik 
zu Fall, wobei er infolge des wuchtigen Aufpralls auf das 
Stra ßenpflaſter erhebliche a das ee davontrug. Es 
erfolgte eine Ueberführung in das ſtädt. Spital. 

Verkehrsunfall. Von einem Autobus wurde am Ninge 
in Kattowitz der Konditor Paul Piecholla angefahren. P. 
wurde am Kopf verletzt. Es erfolgte eine Ueberführung in 
das ſtädt. Spital. 

Ein nngetrener Bürodiener. Die Polizei arretjerte den 
Bürodiener Kar! J., welcher eine Summe von 240 Zloty ver⸗ 
uitreuie. Dieſen Betrag ſollte J. im Auftrage der Staatlichen 
Landwirtſchaftsbank in Kattowitz bei der Poſtkaſſe einzahlen. 
Weiterhin wollte J verſchiedene Schreibtiſche in der Bank ge: 
weitiam öffnen. was jedoch vereitelt werden konnte. 

Diebſtahlschronik. Ein gewiſſer Joſef Dz. aus Kattowitz 
entwendete dem Franz Bämke aus Zalenze eine Brieftaſche mit 
190 Zloty Inhalt. Die geſtohlene Brieftaſche iſt dem Beſtohle⸗ 
nen inzwiſchen wieder zurückerſtattet worden. —— Zum Schaden 
des Joſef Roſumek aus Ligota entwendete der Erich M., zuletzt 
auf der ul. Mikolowska in Kattowitz wohnhaft, einen Geldbe: 
trag von 1000 Zloty. Der Täter iſt unerkannt entkommen. — 
Mittels Nachichlüſſel drangen Spitzbuben auf einen Boden raum 
in Kattowitz ein und ſtahlen dort zum Schaden des Direktors 
der Firma „Sileſia“ eine größere Menge Weißwäſche, feruer 
einer Frau Luzie G. Bettwäſche. Nachthemden ſowie Taſchen⸗ 
tücher. Auch in dieſem Falle gelang es den Spitzbuben uner⸗ 
kannt zu flüchten. 

Im Warteſaal der 3. Klaſſe beſtohlen. Der Kaufmann 
Albert Morgenfeld aus Danzig machte der Polizei darüber Mit⸗ 
eilung. daß ihm von zwei Spitzbuben im Warteſaal der 3. 
Klaſſe in Kattowitz eine Brieftaſche mit 900 Zloty Inhalt, fer⸗ 
ner ein Scheck lautend auf 500 Gulden und 2 Wechſel über 787 
Zloty geſtohlen worden find. Die Polizei nahm ſofort die Er⸗ 
mittelungen nach den Tätern auf und arretierte einen gewiſſen 
Franz Oſowski und Alois Schweda. 

Einen Fuchs geſtohlen. Von einem unbekannten Spitzbaven 
wurde aus dem Fuchskäfig im ſtädtiſchen Lehrgarten auf der 
ul. Bankowa in Kattowitz ein Fuchs geſtohlen. 

Ein diebiſches Dienſtmädchen. Die Polizei ermittelte vas 
Dienſtmädchen Anna M. welches beſchuldigt wird, zum Schaden 
des Kaufmanns Georg Nowak von der ul. Mlynska aus dem 
Schreibtiſch die Summe von 100 Zloty geſtohlen zu haben. 

Mehr Vorſicht beim Ueberſchreiten der Straße. Von einem 
Perſonenauio wurden beim Ueberqueren des Kattowitzer Rin- 
ges die Ehefrau E. Sora und das Töchterchen Hanuſia angefah⸗ 
ren und verletzt. Nach Erteilung der eriten ärztlichen Hilfe wur: 
den die Verletzten wieder entluſſen. Die Schuld ſollen die Ver⸗ 
letzten felbii tragen. 

Von der Diebeszunft. FJeſtgenommen wurde von der Polizei 
in Zalenzer⸗Halde die Ida Töpfer und der Anton Piela, alias 
Mazimilian Pachakowski aus Kattowitz, welche ſeit längerer 
Zeit von der Kattowißer Gerichtsbehörde wegen mehrerer Dieb⸗ 
ſtähle geſucht worden find. Bei Piela wurde ein Revolver, 
Marke „Fortuna“, ſowie eine elektriſche Taſchenlampe vorgefun⸗ 
den und deſchlagnahmt. Der Frauensperſon wiederum wurde eine 
Aktentaſche mit Unterwäſche. Strümpfe, ſowie eine elektriſche 
Lampe konfisziert. Während der polizeilichen Vernehmungen 
gab Piela an. im Laufe einer längeren Zeit 9 ſchwere und leich⸗ 
tere Diebstähle verübt zu haben. Die Töpfer, welche P. als 
ihren Verlobten angibt, führte bei ihrem polizeilichen Verhör 
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gesellschaft: Societe Des Filmes Historiques 


Erstmalig in Oberschlesien! 


n Hauptrollen: 


Pierre .. 
Germaine Laugier 


Chopin's. wohl in jedes Herz tiefgreifende Kompositionen werden 


auf „Bechsteinflägel“ durch Herrn Prof. Dr. Bielicki vom 


Kattowitzer Konservatorium dargegeben 


Außerdem wird das Kinoochester durch Infanterie-Kapelle 


11. P. P. Tarnowskie Göry verstärkt 


Die Inaugurationsvorstellung dieses imposanten Filmes findet 
am Freitag. den 13. Dezember, um 4 Uhr nachm. statt und hat 
der Herr Wojewode Dr. Grazynski sein persönliches Er- 


scheinen zu dieser Vorstellung gütigst zugesichert 


Die Einnahme von dieser Vorstellung 
wird wohltätigen Zwecken zugewiesen 


7. 
Friſchen 
Pposppos pte 


zur Ratten⸗ und Mäuſe⸗ 
vertilgung liefert 


Apotheke zur St. Barbara | 


Alt-r-Turn-Verein Siemianow ce. 


Am Sonntag. den 15. Dezember 1929, abends 
6½½ Uhr findet im Generlich’schen Saale die 


Weihnachtsfeier 


statt. Zu dirser werden die Mitglieder nebst 
ihren Angehörigen herzlichst eingeladen. 


Gut Heil — Der Vortand. 


KINO APOLLO 


Siemianowice, Bworcowa - Tel. 1028 


Ab Freitag, den 13. bis Montag, den 16. Dezember 1929 


Licheu. Trünen chopin's 


Das größte dramatische Meisterwerk der Französ'schen Film- 


zcher- Mary Bell 


aus, daß er insgeſamt 30 Diebſtahle begangen hätte. Die Katto⸗ 
witzer Kriminalpolizei hat die weiteren Ufterſuchungen in diefer 
Angelegenheit aufgenommen. — Zum Schaden des Reſtaurateurs 
Joſef Dulowski aus Kattowitz. Ring 12, ſtahlen ein gewiſſer 
Johann B. und Emanuel M. eine Menge Spirituoſen im Ge⸗ 
ſamtwerte von 2000 Zloty. — Von der Kattowitzer und Königs⸗ 
hütter Gerichtsbehörde wurd: jeit längerer Zeit der 29 jährige 
Hieronimus 5, ohne ſtändigen Wohnſitz, geſucht, welchem eine 
Reihe von Diebſtählen zur Laſt gelegt wurden. Der Polizei in 
Zalenze gelang es inzwiſchen, den Täter zu verhaften. — In der 
4 Warteklaſſe in Kattowitz ſtahl der Ludwig 3. aus Kattowitz 
einem gewiſſen Robert Szendzielorz aus Nikolai ein Paket mit 
Weißwäſche. Der Schaden beträgt 100 Zloty. 

Zalenze. (Verkehrsunfall.) Am geſtrigen Dienstug, 
in den Vormittagsſtunden, wurde auf der ul. Wojciechowskiego 
im Ortsteil Zalenze die 30 jährige Ehefrau Struch aus Zalenze 
von einem Motorrad angefahren und am Kopf erheblich ver⸗ 
letzt. Die Verunglückte wurde nach dem ſtädtiſchen Spital in 
Kartowitz überführt. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht ge⸗ 
klärt werden. 

Zalenze. (Grober Unfug.) Einen Lausbubenſt. eich 
verübte im Ortsteil Zalenze ein bis jetzt nicht ermittelter Täter. 
Derielbe zog einen Feuermelder und alarmierte durch Falſch⸗ 
nieldung die dortige Feuerwehr. Als die Feuerwehr am mui⸗ 
maßlichen Brandort erschien, ſtellte es ſich heraus, daß ein Brand 
W war. Die polizeilichen Anterſuchungen find 
int Gange. 


Königshütte und Umgebung 

Wer kann Ansknuft geben? Die minderjährige Margarete 
Liſakowski von der ul. Szpitalna 16 hatte ſich am 29. November 
aus dem Elternhauſe entfernt und iſt bis heute noch nicht zuruck 
gekehrt. Da das Mädchen ſchwachſtnnig ift, jo iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt. Zweckdienliche 
Angaben über den Verbleib des Mädchens wolle man an die 
Eltern oder Polizei richten. 

Eine Rabenmutter. Geſtern vormittag fand ein Anter⸗ 
offizier beim Exerzieren auf den Feldern an der Joſefskirche in 
einem roten Laken eine eingewickelte tote Neugeburt. Die be⸗ 
nachrichtigte Polize! leitete eine Feſtſtellung ein, ob das Kind 
nicht gewaltſam umgebracht wurde. 

Autobnsverkehr zwiſchen Königshütte und Kattowitz. Mit 
dem geſtrigen Tage wurde ein direkter Autobusverkehr des kom⸗ 
munalen Zweckverbandes zwiſchen Königshütte und Kaitowitz 
über Domb in Betrieb geſetzt. Die Standorte ſind 7 
hütte an der Markthalle und am Ring in Kattowitz. 
Standorten geben Tafeln über die Fahrtzeiten Austunft. 


Sporkliches 
Warta Poſen Fuhballmeiſter. 0 e 

Der Proleſt der Warta Poſen betreffs des Spieles Warta 
— Touristen iſt nun endgültig durchgegangen und Warta am 
arünen Tiſch als Sieger erklärt worden. Demnach haben die 
Poſener der Krakauer Garbarnia den Rang eines Fußballmeifters 
ſireitig gemacht und find mit einem Punktvorſprung Landes⸗ 
meiſter geworden. Gleichzeitig ſind durch die beiden Punktver⸗ 
Injte die Lodzer Touriſten an der Reihe. in die A-Klaſſe abzu⸗ 
ſteigen. Als vollſtändig geklärt kann man jedoch die Sache noch 
nicht betrachten. da mit Beſtimmtheit von einem Proteſt von 
ſeiten der Garbarnia und der Touriſten gerechnet werden muß. 

Deutſchland hat die meiſter Inßballvereine. 

Einer Stat ftik des neuen Jahrbuches der „Fifa“ zufolge, 
hat Deutſchland in Europa die meiſten Fußballvereine, und zwar 
7117, dann folgen Frankreich mit 5289, Italien 2054. Belgien 
1200, Holland 1030, Tſchechoſlowalei 939, Polen 59%, Ungarn 430, 
Dänemark 334, Oeſterreich 245. Polen nimmt, wie erſichtlich, mit 
595 Vereinen die 7. Stelle ein. 

Boxlämpfe in Bogntſchütz. 

Am Sonnabend, den 14. Dezember, abends 7 Uhr, findet in 
Bogutſchütz im Saale Koza ein Boxabend ſtatt, zu dem der B. K. 
©. 29 den Polczeiſportverein verpflichtet hat. Beide Mannfıhafs 
ten treten in ihrer ſtärkſten Aufſtellung an, jo daß der Abend ſeyr 
gute Kämpfe verſpricht, da beide Klubs über ſehr gutes Ma⸗ 
terial verfügen, was auch die Kämpfe des B. K. S. 29 gegen 
Stadion, wie auch Polizei gegen Slavia Ruda bewieſen haben. 
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WEIHNACHTSALBEN 


FÜR KLAVIER UND VIOLINE 
IN GROSSER AUSWAHL 
UND ALLEN PREISLAGEN 
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KATTOWITZER BUCHDRUCKERE!I UND 
VERLAGS-SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


u. henerstraße 2 


Die vornehmsten 


14 kaufen Sie nur bel der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Die Mannſchaften kämpfen wie folgt erſt⸗ 
genannt): 


Papiergewicht: 


(B. K. S. 29 


Bednorz — Pytlik. Milig — Gbur⸗ 
ski 2. Fliegengewicht: Michalski — Synotzek. Ban⸗ 
tamge wicht: Eiche — Kerner. Jedergewicht: Glo⸗ 
wania — Pioskowik. Leichtgewicht: Nowak — Gburski 2. 
Weltergewecht: Mrozek — Kuleſſa, Nielaba — Moskwal. 
Mittelgewicht: Michalski — Glodek, Klaus — Gallus, 


Vas 


l. 


Kattowitz — Welle 408,7. 
Freitag. 12,05: Konzert. 16.20: Konzert. 
17,45: Konzert. 19,30: Vorträge und Berichte. 
liſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert der 
23: Franzöſtſche Plauderei 


17,15: Vortrag. 
20,05: Muſika⸗ 
Philharmonie. 


Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 1620: Konzert. 17.10: 
Vortrag für die Kinder. 17.45: Kinderſtunde. 18.45: Vorträge 
und Berichte. 20.05: Uebertragung aus Warſchau. 21.10: Kon⸗ 
zert. 22.15: Abendberichte. 23; Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411. 

Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 15: Handelsbericht. 

15.20: Vortrag. 16,15: Grammophonkonzert. 17,15: Vortrag. 


19,25: Schallplattenkon⸗ 


17.45: Konzert. 18,45: Verſchedenes. 
20,15: Konzert der Phil⸗ 


zert. 20.05: Muſtikaliſche Plauderei. 
harmonie von Warſchau 

Sonnabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 15: Handelsbe⸗ 
richt. 16.15: Schallplattenkonzert. 17,15: Correſpondenz. 17,45: 
Für die Kinder 18,45: Verſchiedenes. 19,25: Grammophon⸗ 
konzert 20,05: Konzert. 21,10: Theaterbericht. 21,15: Kon⸗ 
zert. 22,15: Wetterbericht 233: Tan zmuſik aus dem Hor el 
„Briſtol“ 


Gleiwitz Welle 253. Breslau We 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbe richte. 
13 30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
nduſtrie auf Schallplatten und Funtwerbung ) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags), 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung )) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik. (eine 
bis zweimal in der Woche) 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 


Freitag, 13. Deyember. 18.00: Stunde der Frau. 16.30: 
Uebertragung aus Breslau: Unterhaltungskonzert. 17.30: Kin⸗ 
derzeitung. 18.00: Schleſiſcher Verkehrsverband. 18.15: Ueber⸗ 


18.40: Stunde der Technik: 
19.05: Wetter⸗ 


tragung aus Gleiwitz: Wirtſchaft. 
Elektriſches Spielzeug unterm Weihnachtsbaum 


vorherſage für den nächſten Tag. 19.05: Abendmuftk (Schall⸗ 
platten). 19.40. Wiederholung der Wettervorherſage. 19.40: 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 20.05: Hans Brehow⸗Schule: 
Naturwiſſenſchaft. 20.30: Wiener Unterhaltungskonzert 21.35: 
Das Triptychon von den heiligen drei Königen. 22.10: Die 


Abend berichte. 
Sonnabend, 14. Dezember, 

10.30: Unterhaltungskoigert. 

18.00: Aktuelle Thraterfragen. 


22.35: Handelslehre: Reichskuizſchrift. 

16.00: Stunde mit Büchern. 
17.30: Blick auf die Leinwand. 

18.30: Hans Vredow Schule: 
Sprachkurſe. 18.55: Sport. 19.10: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 19.10: Zur Unterhaltung. 20.05: Schleſien hat 
das Wort. 20,30: Hörkpiel⸗ und Kompoſitionsauftrag 4 der Schle⸗ 
ſiſchen Funkſtunde: Leben in dieſer Zeit. 22.10: Die Abend⸗ 
berichte. 22.35— 24.00: Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kaıtomig, 
Druck u. Verlag: Vita naklad drukarski Sp. z „fr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag bis Montag, den 16. Dezember 
Die Senfation für Alle: 
Berſönliches Gaſiſpiel des 


Eisenkönigs agb 


das wunder menſchlicher Kraft! 
in ſeinem erſtaunlichen und fenſationell u 
Kraftleiſtungen im Stile der berühmten 
Eifenkönige Hreitbg und Böhmſen. 
Das übe raus reichhaltige Programm ent⸗ 
alt folgende Atraktionen: Muske ſpiele. 
ngenlölagen über die Muskeln 12. 
14. 16, mm ſtark. Nägel⸗Zerbrechen 10 
ers lang. Hufeiſen⸗Zerbrechen Hufeiſen⸗ 
Biegen aus 4⸗Kant⸗Eiſen. Hufnchgel⸗ 
drehen zu Korkenziehern. Flacheiſen⸗Bie⸗ 
nen auf der Naſe, 16 mm ſtark. Steine⸗ 
Zerfchl. mit der Fauſt. Spiralendrehen 
über den Arm. 14 mm ftark. Belaſtung 
eines Armes mit 3 Herren. Krawatte⸗ 
drehen aus Flacheiſen. Belaſtung in der 
Brücke mit 12000 Pfund u. a. mehr. 


Im Fümtell: Das gewaltige Spionagedrama! 
Elappe 1918 


gm Weiten „icts Neues 


Ein Film aus der Etappe, gegen Ende 

des Großem Kriege, in den 2 junge Leute. 

ein engliſcher Offizier und ein Mädchen, 

verſuchen, ihrem Buterlande durch Spio⸗ 
nage zu dienen. 

In den Hauptrollen: 
George O'Brien | Lois Moran. 
Ein Film der die fürchterlichen Geheim⸗ 
niſſe des Weltkrieges ſchildert. 


Fliegerangriſſe in dunkrer Nacht 


Kein Tendenzfilm. ſondern en Film 
ſtärkſten menſchlichen Erlebens, der alle 
mitreißt. alle befriedigt! 


